Mammalogische Mittheilungen / [Wilhelm] Blasius by Blasius, Wilhelm
.--....,..
JfiIl'Jwmalacen der Gesellschaft Deo.t8cller Naturforscher ''I' l~,;~~1;
. .. Sonderabdruck. ~{.. '. ,'-- .• 'i ;~! ...
. ... ~m ~.Herr WILlL BLASIUS-BraUDschwelg: lIammaloglsche XitthellD.Dgen. ll,~ 0 \L6'~~
a) Im Jahre 1884 hat der Petersburger Zoologe A.. NIKOLSKI in den "Arbeiten ~....,
der S'l Petersburger Naturforschergesellsehaft" (Band IV, 1883, Liefr. 1, pag.
t 50-218) eine Abhandlung fiber seine zoologischen Forschungen im Altaigebirge
ver~tfentljeht und darin den Maulwurf jenes Gebietes als eine von der europäischen
Form verschiedene neue Art Talpa altaica beschrieben. Da die Arbeit in russi-
seher Sprache veröffentlicht wurde, so ist dieselbe bis jetzt in ihrem Werthe noch
nicht genügend gewftrdigt worden. Bei einer Nachnntersnchung eines ziemlich
beträchtlichen Materials hat sieh z. B. die Artversehiedenheit des Maulwurfes vom
Altai vollständig bewährt. Die Unterschiede liegen änsserlich vorzugsweise in
der Kürze der Schnauze und des Schwanzes bei beträchtlicherer KßrpergrlJsse..
Sehr auffallend und beständig sind die in der Bildung des Schädels, besonders
d~s Gebisses, liegenden Artkennzeichen: Der Gaumentheil ist bei Talpa altaica
vom breiter, hinten Bchmäler, als bei Talpa europaea, sodass die Umrisse des
Sehädels von unten gesehen eine ganz andere Gestalt annehmen. Die Schneide...
zäbne sind wenigstens 11/2 mal breiter, die molaren Backenzähne dagegen etwa
11/2 mal kleiner als bei der europäischen Art u. s. w. u. s. w. Es zeigen sich
ferner noch Unterschiede in der Grosse der Eckzähne, der Stellung der Molaren
und der relativen GlOsse der Prämolaren, in der Form des Hinterhauptsbeines u. s. w.
- Leider ist bis jetzt das Verbreitungsgebiet der Talpa altaica noch nicht mit
Sicherheit festzustellen gewesen, und es ist noch fraglich, ob in den ni1rdlichen
·eooneren Tbeilen von Sibirien T. altaica oder europaea vorkommt. Es wäre von
Wichtigkeit t dass möglichst viele sibirische Maulwilrfe aus den verschiedensten
Gebieten untersucht würden, um festzustellen, wie weit sich das Verbreitungsgebiet
. der heiden in Frage stehenden Maulwurfsarten ausdehnt.
b) Von einem ziemlich starken Perrücken-Rehbocks-Gehörn, das in frischem
Zustande untersucht werden konntP
1
, wurden Photographien und Zeichnungen vor-
gelegt und dabei die anatomische Bi dung der bastbedeckten eigenthftmliehen Locken,
welche das Pemeken-Gehöm bilden, besproehen. Die Mittheilung wurde durch
Zeichnungen und Photographien von verschiedenen anderen Perrilcken...Gehörnen des
Weiteren erläutert
c) Es hat sich dureh die vergleichende Untersnehung eines grossen Materials
von Ellobius-Bälgen und .schädeln herausgestellt, dass die von dem Vortragenden
im Zoologischen Anzeiger (VIL t 884 S. t 97- 20 t) beschriebene, von Ellobius
talpinos deutlich verschiedene Art Ellobius Tanerei bereits im Jahre 1842 von BLYTH
aus den Gebirgen des nördlichen Indiens als Georhyehns fuscieapillus beschrieben
war (Jouru.. of the Asiat. Soe. of BeDgal Vol. n p. 887), sodass der richtige Name
nunmehr Ellobius fuseieapillus (BLnk)·la1lten muss.
d) Bei vieljlhrigen Studien tiber die Familie ·der Arvieolidae hatte der· Vor-
tragende Gelegenheit, in dem ausgezeiehDet reichen ZoologischeD. ){useum der
.Acadendec1er Wissenschaften·· zu Si. Petersburg. yerschiedsne noch wenig bekannte
und in udem Museen kaum vertretene Jl'01illl8SiSc~..Fo~em 1lesehriebene .
Arten der GaUuDg AnieoJa in den typiachen ~lempIaren·ZU 'UDutISuchen ~ so
Arvicola amoreasia 8ehreDl, .lWimowiczi 8cbreDk, lkandti Radde. mongolicus
Badde, rulBatns Badde, macrtJis ·~Kadde t bmtschatieus··Poljakow, W08Dessenskii
Poljako.., Nord'DsJriöldi Poljaltow, Raddei Poljakow,Bversmarmi Poljakow, Midden-
darm Poljako... Er· ist dabei zur Ueberzeugmrggeiommen, dass die Artbereehti-
gung einiger. dieser Formen angezweifelt ·werdeu ··muss· .und· dass bei einer ·'fon
.ihm be&bsiehtigteu monographischen .Bearbeitung der Gattung Atrioola mel1rere
derselben ZUBammengelogea ~..fi.sseD.. -- .Ueber eine lIngere Zeit zweifel~
baR gebliebene·Art Anieola Digricaas.: J~ K .Blas. ist folgende AufklIrun . zu
".---.....
geben: Der Nameexistirle bisher nur in den ~Iuseen zu B-raunsehweig und
Warscbau auf Grund von Exemplaren, welche L. TACZANOWSKI aus dem Altai
erbalten und thai!weise nach Braunsehweig an JOH. HEINR. BLASros gesandt
hatte. Der Tod des letzteren Forschers hat die beabsichtigte Beschreibung ver-
hindert, und inzwischen bat Poljakow die Art 188 tals Arvicola Eversmanni be-
schrieben, welch letzterer Name nunmehr dem Museumsnamen Arvicola nigrieans
J. H. Blas. gegentiber den Vorrang bat, da niemals eine Beschreibung von A.
nigricans veröffentlicht ist.
e) Die Gattung Spermophilopsis ist 1884 vom Vortragenden (Tageblatt der
57. ·Versammlung Deutscher Naturforscher in Magdeburg S. 32 a und 326) auf
Grund der Untersuchung zahlreicher Exemplare von Spermophilus leptodaetylus ans
den Museen der kaiserlichen Academie und der Universität zu St. Petersburg, die
vorzugsweise von SEWERZOW und MOD. BOGDANOW in Turkestan gesammelt waren,
aufgestellt worden. Es fehlte jedoch, um wirklich diese Art als den Typus der
neuen Gattung betrachten zu können, die vergleichende Untersuchung des' in dem
Berliner Museum befindlichen LIECHTENSTEIN'sehen Originalexemplares von Sper-
mophilus leptodactylus. Die Direction des Zoologischen Museums, in Berlin hat in
zuvorkommendster Weise den Schä.del des typischen Stückes präpariren lassen, und
die Untersuchung desselben hat die osteologischen Oharaktere der Gattung Spermo-
philopsis sowie die Betrachtung dieser Art als Typus derselben vollständig bestätigt.
Im Anschluss an diese Mittheilung gab der Vortragende noch eine Ueber-
sicht über die systematische Gruppirnng der bis jetzt bekannten Spermophilns-
arten, über welche Gattung er seit längerer Zeit eingehende Untersuchungen an-
gestellt hat. .
f) In einer Arbeit über den japanischen Nörz (XIII. Berieht der natur-
forschenden Gesellschaft in Bamberg 1884) ist vom Vortragenden der Versuch gemacht •
worden, die zur Gattung Foetorius Keys. u. Blas. (richtiger wohl Putorius) gehörigen
Arten von Mosteliden auf fünf Untergattungen Vorme]a, Putorins, Gale, Lntreola
und Gymnopus zu vertheilen und besonders die osteologischen Kennzeichen dieser
Gruppen k1arzulegen. Dabei wurde die Untergattung Vormela für Pntorius s(uma..
tieus neu aufgestellt und damals SChOll angedeutet, dass letztere Art so viele Be-
ziehungen zu Rhabdogale und Unterschiede von den übrigen Arten besitzt, dass
man vielleicht das Recht habe, Vormela als eine besondere Gattung zn betrachten.
Die später möglich gewordene Untersuchung von etwa einem Dutzend anderer
Exemplare von Putorius sarmaticns, als bis dahin zur Untersuchung vorlagen, hat
die letztere Vermuthung vollständig bestätigt. Schon SEWEBZOW muss auf die
unterscheidenden, an Rhabdogale erinnernden Charaktere aufmerksam geworden
sein; denn mehrere Exemplare des Zoologischen Museums der kaiserlichen Academie
der Wissenschaften zu St. Petersburg tragen von SEWERZOW'S Hand geschrieben
den Namen "Rhabdogale sarmatica". Unter diesen Umständen dtirfte es gerecht-
fertigt erscheinen, den Untergattungsnamen Vormela mit den fruher SChOD ange-
gebenen Kennzeichen (1.. c. p. 9/10) als Gattungsnamen zu gebrauchen und den'
sarmatiscben oder Tigeriltis als Vormela sarmatica aufznfiihren.
Im Anschluss an diese Kittheiluug gab der Vortrage,noo eine Uebersicbt
über die nunmehr in 4UntergattuDgen eimutheilmdenA.rten,derGattaDg,Patoriu,',:/, ":,<~S
und suehteden Einwendungen LA.TASTE'S gegenüber:di.Bereeh~g:_UDter-·:" .
gattungen Putotins, Gale ,nDd Lutreola,. sOwie ,die"" ZtqJ8birigQjj "yoB~
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